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Freyherr von Munchhauſen * 
Verh. ohnweit Hameln an 
der Weſer, gahoͤrt zu dem edlen Ger! 
ſchlechte gleiches Nahmens, welches 
den. heutſchen Staate des Könige 
von Grofibritannien den berſtorbenen 
Premierminister und mehrere anderen 
vornehme Beamten geſchenkt hat- 5 
og th Az 81 Er 
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er iſ ein Mann von der bee 
ſten Laune; und da er vielleicht ge⸗ 
funden hat, wie {wer es oft hate, 
verſchrobenen Koͤpfen geraden Men⸗ 
ſchenverſtand einzuraͤſontren, und wie 
uch hergegen dn heiſnt Haberht 
eine ganze Verſammlung zu uͤbertau⸗ 
ben und aus ihren fünf Sinnen hin⸗ 
auszuſchreyen vermag: ſo läßt er ſch 
in ſolchen Fallen | niemals auf Wi⸗ 
derlegungen ein; ſondern wendet ' 
erſt geſchickt die Unterredung r 
gleichguͤltige Gegenſtande, und ann 
erzählt er irgend ein tchen 
von ſeinen Reiſer, Feldhgen und 
. . in einem ihm 
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— To0gs dr ab 
gerade der rechte iſt, „die Kunſt zu 
luͤgen, oder haflicher geſagt, das 

lange Meſſer zu handhaben, aus ih: 

rem ruhigem Schlupfwinkel wil 
zu kiten und blank zu ſteleny./ . 


4 , Da dieſes Mitte {con dfter von 
<iitem Erfolge geweſen iſt, ſo fey es 

* uns hiermit erlaubt, dem Publikum 
einige von ſeinen Geſchichtchen vor⸗ 

zulegen, und diejenigen, die etwa 
- unter berüchtigte Prahlhanſe gerathen, 
zu bitten, ſich bey jeder ſchicklichen 
Gelegenheit ebendeſſelben zu bedienen. 
ann aber wird ſeyn, ſo oft 
A 4 Jemand 
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Jemand unter der Maske der Wahr ; 
heit in ganzem Ernſte falſe Dinge | 
behauptet und auf Koſten ſeiner ei⸗ 
genen Ehre auch diejenigen hinter ⸗ 
gehet, die zum Ungluͤck ſeine Zuhoͤ⸗ 
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"nee [Abgang. der erſten 
B Werkchens bewtiſet: - 
hinlaͤnglich, daß dem Publikum ein 
moraliſcher Endzwech in dem rechten 
Lichte erſchienen iſt. Vielleicht hatte, 
man es noch ſchicklicher: Lügen 
ſtrafer, beiitelt, da in der That, 
keine Unart veraͤchtlicher jſt, als die 
Ohren ſeiner Freunde mit Unwahe 
heiten zu behaligen. n 
A7 Der 
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Der Baron ſelbſt it dn Manx 
von außerordentlichet Ehre , der ſein 
Vergnuͤgen daran findet, diejenigen 
zur Schau auszuſtellen, welche zu 
Betrügereyen jeder Art geneigt ſind. 
Er thut dieſes auf eine ſehr drollige 
Art, wenn er in großen Geſeliſchaf- 
ten diejenigen Geſchichten erzahlt, wel / 
che dem Publikum in dieſer kleinen 

Sammlung überliefert werden. Sie 
iſt anſehnlich durch ſeine Schiff ⸗ und 
See - Abentheuer vermehrt / und durch 
vier Vorſtellungen von ſeinem e 
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ließ Buͤchletn iſt in der deutſchen 


Ueberſehung , die ſich chen nicht 


angſtüch an die Worte bindet, hier 
und da durch neue Einſcaſtungen 
erweitert, und durfte bey einer kunf⸗ 


tigen Auflage, deren es ſich nicht 
ganz ohne Urſache ſchmeichelt, leicht 
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noch um ein betrhtliches vermehrt ER 
werden. Denn unſer Land iſt nicht ö 


nur voll von ahnlichen Geſchichten, 
ſondern auch die Quelle, Swe: 


dieſe Gipinngen ſind, wird hoffeat: | 


lich noch nicht vertrocfnet ſeyn. So 


ein Bichlein,- wie dieſes; iſt fre. 
lich weder ein Syſtewa ,, noch Tra- 


Saus, noch Commentarius, es. 


Synopſis, noch Compendium; uhd: und: 
es hat keine einzige von allen Elaffew | 


unſerer vornehmsten Acadeinſth und 


. Wiſſenſchaften daran 


on | Anthil, 
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Authell. Wem 6h indeſſn auch 
weiter nichts thut, als daß es auf 
eine unschuldige Art zur lachen macht, 
+ braucht diucht mich, der Bot⸗ 


ee aha um es dem 
e Leſer chrbarlich z emyſc. 
len. Denn es (iſt «dann, ſo 
klein und frivol es immer {einen 


mag, leicht mehr werth, als eine 


ganze große Menge diefbeleibter the 
renveſter Büchen, node than weder 
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lachen noch weinen kaun, und worin 
water nichts ſteht, als was in hun- 


dertmal mehr andern dickdeleibten 
chreveſtn Buͤchern laͤngſt deſtanden 


lichen vergeſſenen Rollenhagens 
Vortede zu ſeinem Froſhmauſelex, die 
ein was woderpiſre alſo e 
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bieher eine Stelle aus des alten eht· 
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und boren mag kein luſtiges Wort 

Der packe menen 

| fort! 1 

Zwar wn wir s ganzlich Ader 
ſchwoͤren, 


ede er n d 


Wenn nehmlich uns auch die Naſen 
8% 4 blau Dee 


ee fi ſeben pet 


Auch ſonſt wohl zu gelegener Stand. 


den Weiminſ iſt niche; immer 


geſund. 
Man trinkt ja wohl auch neuen Wein, 
Und tunkt in friſchen Honig mal ein. 
Die Natur erneut ein neuer Genuß. 


Stets Einerley macht Utberdruß, 
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Wie alles der alten Meiſter ruhen, 


Der Wechſel nur ſchafft Lust und 


Nußen. 


man ſchilt oft ſpoͤttiſch Zeit- 
vetrtreib, 
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von Haus 


und Schnee die e durth die noͤrdli⸗ 
chen Gegenden don chland Poh⸗ 
len, Kur und Lieſland ) welche jeder 
Reiſende, als faſt noch elender, * 
die nach dem Tempel der Tugend, be⸗ 
ſchreibet, endlich, ohne besondere Ko⸗ 
* wohlfuͤrſorgender dan ⸗ 
des Regierungen, ausbeſſern mußte 
Ich reiſte zu Pferde, welches, wenn 


ter 
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ter ſteht, di bequemſte Art ju-reiſen + 
iſt, Denn man riskirt alsdann we- 
der mit irgend einem use deut⸗ 
ſchen Poſtmeiſter eine Affaire Fhonneur 
zu bekommen, noch von ſeinem durſti⸗ 

gen Poſtilion 80 jede Schenke geſchleppt 
zu werden. Ich war nur leicht beklei⸗ 


10 det, rr 1 rs ch uͤbel empfand, 


ordoſt hin kam. 


ſo ſtrengem Wetter, unter dem rauhe⸗ 


Nun kann man ſich einbilden, wie bern 


ſten Himmelsſtriche / einem armen alfen | 


Manne zu Mughe; ſeyn mußte, den ich 
in Pohlen unter einem - Haſelbuſche an 
n wie er ſo bulſ- - 
los und ſchaudernd dalag und kaum hatte, 
womit er ſeine r bedecken 
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mitten in einem! Börse dae Kuch⸗ 
hofe lag! Mein Pferd war anfuͤnglich nir 
gends zu ſehn; doch hoͤrte ichs bald dar- 
auf irgend wo über mir. Als ich nun 
empor ſah, ſo 'tiltde ich gewüßt 


gebunden wat ind bon da heruntet hin 


Hache uber i hoc 
geweſen; das Wetter 

mal ad, 6 ich tr Sc 

und nach, wie 

geſchmolzen war, e 
ſunken; und was 105 in der Dunkel ⸗ 
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heit 

der über dem Schnee hervorragte, ge⸗ 

halten, und daran mein Pferd gebun⸗ 
den hatte, das war das Kreuz öder det 
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agiten. Wil i hace eee 
kaum zu hoffen und zu erwarten wagte, 


das geſchah unmittelbar. Der Wolf 
bekuͤmmerte ſich nicht im mindeſten um 


meine Wenigkeit, ſondern ſprang ther 


mich hinweg, fiel wuͤthend a 


Pferd, riß 46 und; verſhlin bo | 


mal den ganzen Hintertheil des ürmen 
Schmerz nur deſto ſchneller lief. 


und gut davon 8 fo erhob 
ich ganz verſtoßlen mein Geſicht und 
wh mit Entſegen wahr, daß der Wolf 
ſich beynahe uber und uͤber in das Pferd 


mein 1255 wahr, und fiel ihm tuͤchtig 
mir meiner Peltſchenſchnur auf das Fell. 
Solch ein unetwarteter Ueberfull in dieſem 
Futteral verurſachte ihm keinen geringen 


vorwärts; der Leichnam des Pferdes 
oe zu Boden, und ind ihe?” an ſelner 


ich nun lauf die Are felbſt fo Undemerkt 


eck; er 1 mit aller Mache 


Statt * 


bineing efreſſen Patte. Kaum aber hatte 
1 ſo huͤbſch hineingezwaͤnget, ſo nahm 


ganz gegen Ne \beiercegen eſpe, ; 
tive Erwartungen, und zu nicht gerin⸗ 
zarter aller Zu i 
Nen e 1g $I: „ae 14168 
Ich will Ihnen, weine Heron, mit 
eren der Verfaſſung, den Kü 
Ms Wiſſenſchaften und andern Merk 
dtigteiten dieſer prächtigen Hauptſtade 
Rußlands keine lange Weile machen; 
vielweniger Sie mit allen Jutriguen 
und luſtigen” Abentheuern der Geſell 


l 
A 


| * an Fuͤchſe, Wale und 
von welchen, ſo wie von anderm 
prett, Rußland einen groͤßern. Lleber⸗ 
fluß, als irgend ein , Sand auf Erden 
bat; endlich an ſolche uſiparthien, 


welche den Edelmann beſſer kleiden, —4 
ein Bischen muffiges Griechiſch, 
Latein, oder alle Riechſaͤchelchen, ww 
kern und Capriolen franzoͤſiſcher Schoͤn⸗ 
"_ amd, 11258 nn a 95 
Da os einige Zeit davete, \ ohe i 
be! der Armee angeſtellt werden konnte, 
ſo hatte ich ein Paar Monathe lang 
vollkommene Muße und Freyheit, meine 


Zeit ſowohl, als auch min. Gab auf auf 


die adelichſte Art von der Welt zu  yer- 
junkeriren. Sie koͤnnen ſich leicht vor ⸗ 
ſtellen, meine Herren, daß ich von 
beiden nicht wenig außer der Stadt mit 
ſolchen wackern Kumpanen 1 
welche ein offenes/ unbeſchraͤnktes Wald- 
* abe 3 WO m 


Ritteruͤbungen und preisliche, Thaten, 
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wohl die Abwechſelung des, Zeitvergoi 
. dieſes wr rg als 
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mir jeder Stkeich gelang, - gerei- 


innerung. * Sits n Ne 


Lune * 0b ich don) = 
genſter meines Sagen daß ein 
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aus dem Winkel, ſprang zur Treppe 


daß ich 


Geſichte gegen dis. 7 + — 
Feuer und Funken ſtoben mir aus den 
Augen; aber das hielt mich keinen Au- 
N 2 2 zum 
LN empfangenen hef⸗ 


tigen Stoß ſogar der Stein von dem 
Flintenhahne abgeſprungen 


ahne ab war. Was 


außerordentliche, Gluck, wor 
mir nuch an rente | 


[me und dos, ſo aber Hals und Kopf, 
unvorſichtiger 
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und Seeleute öfters dadurch gluͤckli 
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ſollte ich nun chin ? tin Zeit war hier 
nicht zu vetlieren. Gluͤcklicher Weiſe 
fi mir ein wos ſich ſs eben mit meinen 
ugen zugetragen Flite: Ich riff ale 

vie e Pfanne auf; legte mein m—_ 

gegen das wilde Gefluͤgel an und ball 

die Fauſt gegen eins von meinen Augen. 
Von einem derben Schlage flogen wieder 
* genug heraus, der Schuß ging 
und ich traf fuͤnf Paar eee 
Geolhbale, ws dl Paar Waſſerhuhi 
Gegenwatk des Geiſtes iſt” die 
miannhafter” Taten. Wen fi 


von kommen, "ſo dankt der 


22 inſt auf dem Lands 
* fe einer 2 


und zum Ungluͤck hatte ich : 
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K © meinen 


utzend ubend: wilder ' 
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den boshureißen. * fie, denn 
alle daran, wie Perlen an der 
Ich e ſ e W wa Fragen aus 
ſchlang mir 


Schnur ein 
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Da ich 


. — * 1 5 mix, die 


Faſt; von einer nal 


Homlich 1 
mir faſt leid — A 1 8 * 
eingefangen $8, haben 


gendmal — 


aber ein ſelſamex-.. Vorfall l en, 
der mich Anfapgg, i in al 905 e 
See 1 1. 
7 „ fingen, a 
pon der erſten Beſtuͤrzung ſich * 
hatten,, gar maͤchtig an mit, den 
geln zu ſchlagen und 25 mit mir 
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ſtand, ſo gu ich konnte, zu Eds or; 
theil, und ruderte 1 vote mew 


he 
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x 1 
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fein Nor angezuͤndet war, zu nicht 

geringem Schreck und Erſtaunen meines 
Koches. — Wie geſagr, man muß ſie 
nur in der Welt zu helfen wiſſen. 
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1 and: gutes Gluck | 
manchen Fehler wieder e 
erlebte ich bald nach dieſem ein Bey⸗ 
ſpiel, als ich mitten im tiefſten Walde 


einen wilden Friſchling und eine Bache 
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ur bereft i den 
nein, im Stande 


ſogleich —— zu 7 
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dachte bl nun wollen wie dich 
Stein, oe noch vollends 


brauf los und nietete ſeine Hauer der 


geſtalt um, daß er ganz und gar nicht 
wieder loskommen konnte. So mußte 
er ſich denn nun gedulden, bis ich vom 
naͤchſten Dorfe Karn und Stricke her- 
beygehohlt hatte, um ihn lebendig und 
wohlbehalten nach Hauſe zu 1 . 
welches auch ganz vottreflich bars ay 

1 ging. os 


Sie "Al te, F meine * 


von dem Heiligen und Schutzpatron der 
Waidmanner und Schuͤtzen, St. Hu- 
bert, nicht minder auch von dem ſtatt ⸗ 

lichen Hirſthe gehort, der ihm einſt im 


Walde aufſtieß, und welcher das hei 
lige Kreuz zwiſthen ſeinem , —— 
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bl Nicderdeutſland in dieſer Ausſprache 
ſehr popular gewordene Redensart. 
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Flintenſteine, die man auf einen Noth⸗ 


fall; wohl mit zunehmen pflege Davon 


warf ich einen aus aller Mucht in den 

offenen Rachen des 3 ganz 
ſeinen Schlund hinab. Wie ihm nun 
das nicht allzuwohl — ſo 
machte mein Baͤr links um, ſo | dif 


ich den 2 der Hinterpforte 
Wunderbar und herr⸗ 
1 — Der Stein 


ſchleudern konnte 


fuhr nicht nur hinein, ſondern auch mit 
dem andern Steine im Magen derge⸗ 
| ſtale zuſammen, daß es Feuer gab und 
den Baͤr mit einem gewaltigen Knalle 
auseinander ſprengte. Man ſagt, daß 
ſo ein wohl applicirter Stein a poſte- 
riori, beſonders wenn er * 
a priori recht zuſammen fuhr, { 


manchen baͤrbeißigen Gelehrten und on 700 
loſophen in die Luft ſprengte. — 


nn heiler 
e Haus 


geb. Uniſonſt dinthſuchte- ich n dr 
Haſt alle meine Taſchen nach Pulver 
und Bley. Nichts fand ich, als zwey 
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W — kam, ſo mochte ich das 
Stuͤckchen doch eben nicht noch einmal 
machen oder mit einem Baͤr, ohne 


andere Vartheidigungdniinol,” anbinden. 


2 war 40 qrviſ@maſien ene 
mein Schickſal, daß die wildeſten und 
gefaͤhtlichſten Beſtien mich gerade als ⸗ 
| dann angriſſen, wenn ich außer Stande 

war, ihnen die Spitze zu bieten, 1 
ſam als: ob ihnen der Jnſtince meine 
Wehrloſigkeit verrathen haͤtte. So 
ſchoß mir einmal unverſehens ein fuͤrch⸗ 
terlicher Wolſ ſo nahe auf den Leib, 
daß mir nichts · weiter uͤbrig blieb, als ä 
ihm, dan mechanischen Jnſtinot zufolgos Wo 

+ metri@ Fauſt in den offenen Rochen 0 EY 
ſtoßen Gerade meiner Sicherheit we - 
gen ſtieß ich immer weiter und weiter, 
und beachte meinen Arm beynahe bis 
en die Schulter hinein. Was har”. 
3 aber non zu thun? — Och kann ben 

ee da} mr dieſe wegen. 
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15 | ſlammenden Augen 

. Kurz, ich packte 
ihn beym Eingeweide, kehrte ſein aͤuße⸗ 
res zu innerſt, wie einen Handſchuh, f 
um, 1 e ließ | 
ihn da ligen. 1 
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Dieß Sticten * J enen wle 


fortzufommen , - warſ e 
rock ab, und rettete mich geſthwind ins 
Haus. Den Rock ließ ich hernach 
durch meinen Bedienten 
an ha be amen Khan i die Ga 
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den gluͤcklichen 55 5 4 


Soldaten au. 


denke nur; Stirn gegen Stirn mit einem 


nicht gar lieblich an. Haͤtte ich meinen 
Arm zuruͤckgezogen, ſo waͤre mir die 
Beſtie nur deſto wuͤthender zu Leibe ge⸗ 


ſprungen. So viel ließ ſich klar und 


deutlich aus ſeinen flammenden Augen 
berausbuchſtabiren. Kurz, ich packte 
ihn beym Eingeweide, kehrte ſein aͤuße⸗ 


res zu innerſt, wie einen Handſchuh, 
um, ſchleuderte ihn zu und ließ | 


ihn da liegen. 3 8 


Diet Stückchen 1 7 2 2 
der nicht an einem tollen Hunde ver⸗ 


fuchen moͤgen, welcher bald darauf in. 
einem engen Gaͤßchen zu St. Petersburg 


gegen mich anlief. „Lauf was du 
fannſt!,, dachte ich. Um deſto beſſer 
fortzukommen, warf ich meinen Ueber ⸗ 


durch meinen Bedienten herein 
9 
wh 
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Wolfe! — Wir dͤugelten uns eben 


rock ab, und rettete mich geſchwind ins 
Haus. Den Rock ließ ich herna, 
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dazu, wie er 
nes neues Gallgfleid herfiel 
es auf eine gar unbarmherzige 
zerſchilttelte und umherzauſte. 


In allen dieſen Fallen, 
Herren, wo ich freylich immer gluͤck⸗ 
lich, aber doch nur immer mit genauer 
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ein ſchoͤ 
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2952 — of 
ſehr unvoxſichtiger, tadelnawerther Wald. 


noch ſih 


% 


mann, Admiral und General ſeyn, der 


ſich überall nur auf das Ohngefaͤhr, 


oder ſein Geſtirn verlaſſen wollte, ohne 
ſich weder um die beſonders erforderli⸗ 

chen Kunſtfertigkeiten zu bekuͤmmern, 
it denjenigen Werkzeugen zu 
verſehen, die den guten Erfolg ſichern. 
Ein ſolcher Tadel trifft mich keinesweges. 
Denn ich bin immer beruͤhme geweſen, 


ſowohl wegen der Vortreſtichkeit meiner 


Pferde, Hunde und Gewehre, als auch 


wegen der beſondern Art, das alles zu 


handhaben, ſo daß ich mich wohl ruͤh⸗ 
men kann, in Forſt, Wieſe und Feld 
meines Nahmens Gedaͤchtniß hinlaͤng⸗ 


lich geſtiftet zu haben. Ich will mich 


nun zwar nicht auf Particularitaten von 
meinen Pferd und Hundeſtaͤllen, oder 


meiner Gewehrkammer einlaſſen wie 


Stall- Jagd ⸗ und Hunde Junker ſonſt 
wohl zu thun pflegen; aber eines mei⸗ 


ner Lieblingshunde muß ich doch noch 
Erwdhnung ny” Das. Thierchen * 
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ein Windſpiel. Mein labelang hatte, 
oder ſah ich kein beſſeres. Es wurde 
alt in meinem Dienſte, 22 minder 
wegen ſeiner Geſtalt, als wegen ſeiner 
2 Schnelligkeit merfwiir» 
Mit dieſem Hunde jagte ich be⸗ 
ſtlndig Jahr aus Jahr ein. Hatten 
die Herrn ihn geſehen, ſo wuͤrden ſie 


ihn gewiß bewundert, und ſich gar 1 . 


verwundert haben, daß ich ihn ſo lieb 


hatte und ſo oft mit ihm jagte. Er 


| : Uef ſo ſchnell, ſo oft und ſo. lange in 
meinem Dienſte, daß er ſich die Beine | 


ganz bis dicht unterm Leibe weglief, und 
ich ihn in ſeiner letzten kebenszeit zur 


noch als Dachsſucher gebrauchen konnte, 


in welcher Qualitat er mir denn eben⸗ 
falls noch — lebes Jahr diente. ä 


Weiland noch als Windſplel — bey 
laͤufig zu . es war eine Huͤn⸗ 


her, der mir ganz ungewoͤhnlich dick 


C5 arme 


dinn — ſegzte ſie einſt hinter einem Haſen : 
i n Es chat mir leid um meine 
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arme Huͤndinn; denn” ſie war mit Jun⸗ 
gen traͤchtig, und wollte doch noch eben 


ſo ſchnell laufen, als ſonſt. Nur in | 


ſehr weiter Entfernung konnte ich zu 
Pferde nachfolgen. Auf einmal hoͤrte 
ich ein Geklaffe, wie von einer ganzen 
Kuppel Hunde, allein ſo ſchwach und 
zart, daß ich nicht wußte, was ich 
daraus machen ſollte. Wie ich naher 
kam, ſah ich mein himmelblaues Wun⸗ | 
der. Die Haſinn hatte im Laufen 5 
ſetzt und meine Huͤndinn geworfen; und 
zwar jene gerade eben ſo viel junge 
Haſen, als dieſe junge Hunde. In⸗ 
ſtinetmaͤßig hatten jene die Flucht ge- 
nommen, dieſe aber nicht nur gejagt, 

ſondern auch gefangen. Dadurch gelangte 
ich am Ende der Jagd auf einmal zu 
ſechs Haſen und Hunden, da ich doch 
nur mit einem einzigen angefangen batte. 


Ich gedenke dieſer wunderbaren Hun | 
dinn mit eben dem Vergnuͤgen, als 
eines vortreflichen Lithauiſchen Pferdes, 
| 2 9 | welches 


* a. 


welches nicht mit Oelde zu bezahlen war. 
Dieß bekam ich durch ein Ohngefähr, 
welches mir Gelegenheit gab, meine 
Reitkunſt zu meinem nicht geringen 
Ruhme zu zeigen. Ich war nehmlich einſt 
auf dem praͤchtigen {andſige des Grafen 
Przobofsky in Lithauen und blieb im 
Staatszimmer bey den Damen zum Thee, 
indeſſen die Herrn hinunter in den Hof 
gingen, um ein junges Pferd von Ge⸗ 
blüte zu beſehen, welches ſo eben aus 
der Stuterey angelangt war. 
hoͤrten wir wie einen Nothſchrey. — 
Ich eilte die Treppe hinab und ſand das 
Pferd ſo wild und unbaͤndig, daß Nie⸗ 
mand ſich getrauete, ſich ihm zu naͤhern, 
oder es zu beſteigen. Beſtuͤrzt und ver⸗ 
wirrt ſtanden die entſchloſſenſten Reiter da; 
Angſt und Beſorgniß ſchwebte auf allen 
Geſichtern, als ich mit einem * 
| Sprunge auf ſeinem Ruͤcken ſuß, und 
das Pferd durch dieſe Ueberraſchung 
nicht nur in Schrecken ſetzte, ſondern 
es wy durch Anwendung W ſten 
eiter ⸗ | 


* 


| Reiterfiitiſie e u Rube und Ge⸗ 

borſam -brachte. un dieß den Damen 
noch beſſer zu zeigen und ihnen alle un⸗ 
naͤthige Beſorgniß zu erſparen, ſo zwang 
ich den Gaul, durch eins der offenen 
Fenſter des Theezimmers mit mir hin⸗ 
einzuſetzen. Hier ritt ich nun verſchie⸗ 
denemale; bald Schritt, bald Trott, bald 
Galopp herum ſetzte endlich ſogar auf 
den Theetiſch, und machte da im Kleinen 
uͤberaus artig die ganze Schule durch, 
woruͤber ſich denn die Damen ganz aus ⸗ 


nehmend ergoͤtzten. Mein Roͤßchen 
machte alles ſo bewundernswuͤrdig ge- 


ſchickt, daß es weder Kannen noch Taſſen 


zerbrach. Dieß ſetzte mich bey den Da⸗ 

men und dem Herrn Grafen ſo hoch in 
Gunſt, daß er mit ſeiner gewohnlichen 
Hoͤflichk eit mich bat, das junge Pferd 
zum Geſchenke von ihm anzunehmen, und 
af ſelbigem in dem Feldzuge gegen die 


Tuͤrken, welcher in kurzem unter Anfüͤh⸗ 


rung des Grafen Muͤnnich eroͤſfnet wer · 
den ſollte, auf Sieg —— 
zureiten. 
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Ein angenehmers ⸗ Geſchenk Harte 
= nun wohl nicht leicht gemacht wer⸗ 
; ai 8 
gutes von einem Feldzuge weißagte, in 
welchem ich mein erſtes Probeſtͤck als 
Soldat ablegen wollte Ein Pferd ſo 
gefuͤgig, ſo muthvoll und feurig! — 
Lamm und Bucephal zugleich — mußte 
| mich allezeit an die Pflichten eines braven 
Soldaten, und an die erſtaunlichen Tha⸗ 
ten erinnern, welche der junge Alexan⸗ 
ber im * —_ * e 


berzuſtellen. Dieſes gelang uns auch 
vollkommen durch verſchiedene zwar nul 
ſelige, aber doch ruͤhmliche Feldzüge 
unter Anführung des großen 8 
deſſen ich wah mi. | 
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Die Bescheidenheit verbietet es Sub⸗ 
N alleen, ſich große Thaten und Siege 


zuzuſchreiben, wovon der Ruhm gemei⸗ 
ag den Anfuͤhrern, ihrer Alltags⸗ 
qualikaren ungeachtet, ja wohl gar ver⸗ 
kehrt genug Koͤnigen und Königinnen 
in Rechnung gebracht wird, welche nie⸗ 
mals anderes als Muſterungs⸗ Pulver 
rochen, nie außer ihren Luſtlagern ein 
| Schlachefeld, noch außer ihren Wachtpara⸗ 
den ein e eee, erbäckten. 
Ich 255 alſo keinen beſondern 
Anſſruch an die Ehre von unſern groͤßern 
Affaͤren mit dem Feinde. Wir thaten 
insgeſamt unſere Schuldigkeir, welches 
in der Sprache des Patrioten, des Sol⸗ 
daten, und kurz des braven Mannes 
ein ſehr viel umſaſſender Ausdruck, ein 
Ausdruck von ſehr wichtigem Inhalt und 
Belang iſt, obgleich der große Haufen 
muͤſſi iger Kannengießer ſich nur einen 
ſehr geringen und aͤrmlichen Begriff da⸗ 
von machen mag. Da ich indeſſen ein 


* Corps 


ſah den, Feind in einer Wolke von 
Staub gegen mich anruͤcken, wodurch 

ich wegen ſeiner wahren Anzahl und Ab⸗ 
ſicht gaͤnzlich in Ungewißheit blieb. Mich 
in eine aͤhnliche Wolke von Staub ein⸗ 
zuhuͤllen ware freylich wohl ein Alltags⸗ 
geweſen, wuͤrde mich aber eben ſo 
nig * gemacht, als 11 


by 


; mir. 


der Abſicht naher gebracht haben, warn 
wn vorausgeſchickt war. Ich ließ — 
meine Flanqueurs zur 8 
| ayf*beydon Flügeln ſich zerſtveuen; und 

ſo viel Staub erregen, als ſie nur immer 
konnten. Ich ſelbſt aber ging getade 
auf den Feind los, um ihn näher in 


lange, bis die 28 vor meinen Flan- | 
- cufeurs- ihn in Unordnung zuruͤcktrieb, 


Nun wars Seit, tapfer uͤber ihn her | | 


zufallen. Wir” zorſtreueten ihn vollig, 


4 32 — gewaltige Riederlage an, 


und trieben ihn nicht allein in ſeine Fe⸗ 
ſtung zu che, ſondern auch 0 
r gen. e, BYE, 
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| ein Lithauer ſo auſavr: 
bentlich- geſchwind war, ſo war ich dex 
Vorderſte beym Machſetzen, und da ich 
ſuh, r 

genſeirigen Thore wieder |hinansfloh, --ſo 
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. noch ein anderes Voltigir / und 


in die Feſtung hineintragey Ju laſſen- 


15 
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3 in bs Hen, _ oF 


einen Gaul; wie mein. 


ehen vermochte, knnch. Gig « e. oh 


ſtuͤckchen zurauen, weſcheg v — 
vielleicht ein wenig fabelhaft klingen 


mochte Wir, belagerten nehmlich, ich 
iß nicht mehr weiche Stadt, und dem 
eldmarſchal war ganz erſtaunlich wis! 
an; genauer Kundſchaft gelegen wie die 
Sachen in der Feſtung ſtuͤnden Es 


ſchien aͤußerſt ſchwehr, ja faſt ummog - 


lich, durch alle Vorpoſten, Wachen | 
. 


zu gelangen 
ehen kein tu Sub iact 


N ſo was gluͤcklich aus ⸗ 
Vor 


en hatte hoffen koͤnen. ; 
ED und Dl ſat ein wenig alla ; 

e mich neben eine depth 
ten Nanonen, die ſq eben nach den Fe- 
ſtung abgeſenert ward, und ſprang; m 
Hui auf die Kugel, in der Abſuht, mich 


** ich aber halbweges durch die Luft © - 
n 8 9" 


Pl \ 
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unerhebliche Bebenklichkeiten” zu Kopfe 


„Hum, dachte ich hinein kommſt) vn 


nun allein wie hernach ö N 
_— — Und wie kanns dir wy 
Feſtung ergehen? Man wird dich ſogleich 
als einen Spion erkennen und an den naͤch 
ſten Galgen haͤngen. Ein ſolches Bette der 
verbjtten , Mach diesen unnd ußnſt 
Betrachtungen entſchloß ich mich kutz, 
nahm die gluͤckliche Gelegenheit wahr, 
als' eite Kanonenkugel aus der Feſtung 
einige Schritte weit dor mir vorüber 
nach unſerm Lager flog, ſprang von der 
meinigen auf dieſe hinuͤber, und fam; wt 
uuwerrichteter Sache, jedoch wohlbehaltr f 
bey den lieben Unfrigen wieder an.. 
„D 4 115 N F. nad TRL. 0093 + 
So leicht und fertig ich im Sprin⸗ 
gen war, fo war es auch mein Pferd. 
Weder Gruben noch Zaͤune hielten mich 
jemals ab, uberall den geradeſten f 
zu reſben⸗ n e 
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ziemlich yptihſeliges Stückchen! 
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'whedirhohlte' 
] Cs ed — machte nun 
_ lith den Strick eben ſo wenig 
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tans Landgut brachte. Ich mochte wohl 

noch ein Paar Meilen weit droben in 
Swi auf 

ſolcher Hef- 

Erdboden | fiel, 
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Allein was thut 1 die Noth? 
grub mir mit meinen Nageln, deren 
Wuchs damals menge war, eine 
Art von — EY mich da- 


durch gluͤcklich yi n 
Durch meg e Erfahrung 
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ING Feadchee banal ber ganz 
Europa ein do außerordentliche strenger 
Minter, daß die Sonne eine Art 
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erlitten haben muß, 
der ganzen Zeit: her bis 
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es denn kein Munder ; wenn zeſer wer 
Zuhoͤrer elnzidenig zun Unglauben g- 


von der Geſellſchaft an meiner: Mahr⸗ 
haſtigkeit zweifeln, ſo muß ich ſte wegen 
Unglaͤubiglrit herzlich; bemittriden 
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mit ſeiner Peitſche 
ein eben ſo deutli⸗ 
cee als binſiches*) — 


p Anlangend unſere Seereiſe 
gegnete uns nichts merkwürdiges 1 


K 


wir ohngefaͤhr noch dreyhundert Meilen 
von dem St. Lorenzfluſſe entfernt waren. 


ſtieß das Schiff mit erſtaunlicher 
5 lt gegen etwas an, das uns wie 
ein Fels vorkam. Gleichwohl konnten 
wir, als wir das Senkbley auswarfen, 

mit fünfhundert Klaftern noch keinen 
Grund finden. Was dieſen Porfall 
noch wunderbarer und beynahe unbe⸗ 
greiflich machte, war, daß wir unſet 
Steuerruder verlohren, das Bog ⸗ 


ſoriet mitten entzweybrachen und alle 
unſere Maſten von oben bis unten aug. 


eſpliccerten wovon 18 1 uͤber 
Bord. 
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Bord ſtoben. Ein armer Teufel, wel⸗ a 
cher gerade oben das Hauptſegel bey⸗ 


legte, flog wenigſtens drey Meilen weit 


vom Schiffe weg, ehe er er zu Waſſer 
fiel. Allein er rettete noch dadurch gluͤck 
lich ſein Leben, daß er, waͤhrend er in 
der Luft flog, den Schwanz einer Roth⸗ 
gans ergriff „welches nicht nur ſeinen 
Sturz in das Waſſer milderte, ſondern 
ihm auch Gelegenheit gab, auf ihrem 
Ruͤcken, oder vielmehr zwiſchen Hals und 
15 2 „ ſo lange nach zu ſchwimmen, 

er endlich wieder an Bord genom⸗ 
men . werden konnte. Ein anderer Be⸗ 
weis von der Gewalt des Stoßes war 
dieſer, daß alles Volk zwiſchen den Ver · 
decken empor gegen die Kopfdecke e ⸗ 


ſchnellt ward. Mein Kopf ward da⸗ 


durch ganz in den Magen hinabgepufft, 
und etz dauerte wohl einige Monathe, 
ehe er ſeine natuͤrliche Stellung wieder 
bekam. Noch befanden wir uns insge- 
ſamt in einem Zuſtande des Erſtaunens 


und einer geen, unbeſchreiblichen 
E 2 Ver · 


*. 


- 
— — 1 9 
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Verwirrung, als ſich auf einmal all 
durch Erſcheinung eines großen Wa 
ſiſches aufklaͤrte, welcher an 
Oberflaͤche des Waſſers, ſich ſoͤm⸗ 
mernd, eingeſchlafen war. Dieß Un⸗ 
geheuer war ſo uͤbel damit jzufrie⸗ 
den, daß wir es mit unſerm Schiffe 
geſtoͤrt hatten, daß es nicht nur mit 
ſeinem Schwanze die Gallerie und einen 
Theil des Oberlofs einſchlug, ſondern 
auch zu gleicher Zeit den Hauptanker, 
aufgewunden war, zwiſchen ſeine Zaͤhne 
packte, und wenigſtens ſechzig Meilen 
weit, ſechs Meilen auf eine Stunde ge⸗ 
rechnet, mit unſerm Schiffe davon eilte⸗ 
Gott weiß, wohin wir gezogen ſeyn wuͤr⸗ 
den, wenn nicht noch gluͤcklicher Weiſe 
das Ankertau zerriſſen waͤre, wodurch 
der Wallfiſh 'unſer Schiff, wir aber 
auch zugleich unſern Anker 'berlohren; 
Als wir aber ſechs Monathe hierauf wie- 
der nach Europa zuruͤckſegelten, ſo fan⸗ 

den wir eben denſelben — 
; A” 5 | ner 
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einer Entfernung weniger Meilen von 

eben der Stelle, todt auf dem Waſſer 
er maß ungelogen dex 
Lange nach igſtens eine halbe Meile. 
Da wir nun von einem ſo ungeheyern 
Thiere nur wenig an Bord nehmen 
konnten, ſo ſetzten wir unſere Boote 
aus, ſchnitten ihm mit großer Muhe 


den Kopf ab, und fanden zu unſerer 


großen Freude nicht nur unſern Anker, 
ſondern auch uͤber vierzig Klafter Tau, 
. der linken Seite ſeines Ra⸗ 
in einem hohlen Zahne ſteckte. 
war der einzige beſondere Umſtand, 
* b auf dieſer Reiſe zutrug. Doch 
halt! Eine A haͤtte ich 8 


2 CONES 
ec und das Waſſer. drang ſo heftig 


herein, daß alle unſere Pumpen uns 


balbe Stunde vor dem Sinken 
Zum 
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Es wor ein großes boch, | ofiagefhr 
einen Fuß im Durchmeſſer. Auf aller⸗ 
ley Weiſe verſuchte ich es, das Loch zu 
verſtopfen, allein umſonſt. Endlich 
rettete ich dieß ſchoͤne Schiff und alle 


ſeine zahlreiche Mannſchaſt * durch den 


gluͤcklichſten Einfall von der Welt. Ob 
das Loch gleich ſo groß war, ſo fuͤllte 
ichs dennoch mit meinem Liebwertheſten 
aus, ohne meine Beinkleider abzuzie⸗ 
hen; und ich wuͤrde ausgelanget haben, 
wenn auch die Oeffnung noch viel groͤßer 
geweſen waͤre. Sie werden ſich dar⸗ 


uͤber nicht wundern meine Herren, wenn 
ich Ihnen ſage, daß ich auf beyden 


Seiten von hollaͤndiſchen, wenigſtens weſt- 


phaͤliſchen Vorfahren abſtamme. Meine 


Situation, ſo lange ich auf der — 
ſaß, war zwar ein wenig kuͤhl, in⸗ 
deſſen ward h dag ban durch ie Kunſt 
des Zimmermantes 1 + 
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bis in den Magen hinab. Hier brachte 
ich, wie man leicht denken kann, einige 


| — ot 
Zbweytes See - Abentheuer. 
| Einſt war ich in großer Gefahr 
im mittellaͤndiſchen Meere umzukommen. 
Ich badete mich naͤhmlich an einem 
Sommernachmittage, ohnweit Marſeille; 
in der angenehmen See, als ich einen 
großen Fiſch, mit weit aufgeſperrtem 


keit auf mich daherſchießen ſah. Zeit 
war hier ſchlechterdings nicht zu verlie⸗ 
ren, auch war es durchaus unmoͤglich, 
ihm zu entkommen. Unverzuͤglich druͤckte 
ich mich ſo klein zuſammen, als moͤg⸗ 
lich, indem ich meine Fuͤße heraufzog 
und die Arme dicht an den Leib ſchloß. 
In dieſer Stellung ſchluͤpſte ich denn 
gerade zwiſchen ſeinen Kieſern hindurch, 


Zeit in gaͤnzlicher Finſterniß, aber doch 
in einer nicht unbehaglichen Waͤrme zu. 
Da ich ihm aber nach und nach Ma⸗ 
gendruͤcken * , ſo ware 

4 er 


Rachen, in der groͤßten Geſchwindig⸗ 


—" 
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er mich wohl gern wieder los geweſen. 
Weil es mir gar nicht an Raume ſehlte, 


ſo ſpielte ich ihm durch Tritt und Schritt, 


durch Hopp und He, gar manchen 
— — Nichts ſchien ihn aber mehr 
beunruhigen, als die ſchnelle Bewe⸗ 
gun meiner Fuͤße, da ichs verſuchte, 
einen ſchottiſchen Triller zu tanzen. 


Ganz entſetzlich schrie er auf aud erhob 


fich faſt ſenkrecht mit ſeinem halben Leibe 
aus dem Waſſer. Hierdurch ward er 
aber von dem Volke eineg vorbeyſegeln⸗ 


den italianiſchen Kauffarthen - Schiffes | 


entdeckt, und in wenigen Minuten mit 
Harpunen erlegt. 
gebracht war, horte ich das Volk ſich 
berachſchlagen, wie ſie ihn auſſchneiden 


Italiaͤniſch verſtand, ſo gerieth ich in 
die ſchrecklichſte Angſt, daß ihre Meſſer 
auch mich par Compagnie mit auſſchneiden 
mochten. Daher ſtellte ich mich ſo viel 
| —_ in die Mitt des -Magens, 


Sobald er an Bord 


1 um die groͤßte Quantitat Oehl 
von ihm zu gewinnen. Da ich nun 


worin 
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worin fir mehr als ein Dutzend Mann 
hinlaͤnglich Platz war, weil ich mir wohl 
einbilden konnte, daß ſie mit den Ex⸗ 
tremitaͤten den Anfang machen wuͤrden. 
Meine Furcht verſchwand indeſſen bald, 
da ſie mit Eröffnung des Unterleibes 
anfingen. Sobald ich nun nur ein 
wenig Licht ſchimmern ſah, 1 
ihnen aus voller Lunge entgegen, wie 
angenehm es mir waͤre, die Herren zu 
ſehen, und durch ſie aus einer Lage er⸗ 
lsſet zu werden, in welcher ich beynahe 
erſtickt ware. Unmoͤglich laͤßt ſich das 
Erſtaunen auf allen Geſichtern lebhaft 
genug ſchildern, als ſie eine Menſchen 
ſtimme aus einem Fiſche heraus ver⸗ 
nahmen. Dieß wuchs natuͤrlicher Weiſe Y 
noch mehr, als ſie lang und breit einen 
nackenden Menſchen herausſpazieren ſahn, 
Kurz, meine Herren , ich erzdhlte ihnen 
die ganze Begebenheit, ſo wie ich ſie 
Ihnen jetzt erzahle habe, woruͤber ſie 
ſich denn alle ſaſt zu Tode verwundern 


wollten. | 
177 E; Nach- 


Nachdem ich einige Erfriſchungen 
zu mir genommen hatte und in die See 
geſprungen war, um mich alzuſpuͤlen, 
ſchwamm ich nach meinen Kleidern, 

welche ich auch am Ufer eben ſo — 
derfand, als ich ſie gelaſſen hatte. So 
viel ich "rechnen konnte, war ich * — 
faͤhr drittehalb Stunden in dem Magen 
dieſer Beſtie eingekerkert geweſen. 


Drittes 


— 7s 
Drittes See⸗ Abenthener. Gt 


Als ich noch in tuͤrkiſchen Diente 
war, beluſtigte ich mich oͤfters in einer 
Luſt⸗ Barke auf dem Mare di Marmotaz 
von wo aus man die herrlichſte Ausſicht 
auf ganz Conſtantinopel, das Seraglio 
des Groß Sultans mit e 
beherrſchet. Eines Morgens, als ich 
die Schoͤnheit und Heiterkeit des Hims 
mels betrachtete, bemerkte ich ein run⸗ 
des Ding, ohngefaͤhr wie eine Billard⸗ 
Kugel groß, in der Luft, von welchem 
noch etwas anderes herunter hing. Ich 
griff ſogleich nach meiner beſten und ling- 
ſten Vogelflinte, ohne welche, wenn 
ichs aͤndern kann, ich niemals ausgehe, 
oder ausreiſe, lud ſie mit einer Kugel 
und feuerte nach dem runden Dinge in 
der Luft; allein umſonſt. Ich wieder⸗ 
bhohlte den Schuß mit zwey Kugeln, rich⸗ 
tete aber noch nichts aus. Erſt der 
dritte Schuß, mit vier oder funf Ku⸗ 
geln machte an einer Seite ein Loch 

und 


und beuten das Ding herab. Stellen 
Sie ſich meine Verwunderung vor, als 
ein niedlich vergoldeter Wagen, haͤngend 
an einem ungeheuern Ballon, groͤßer 
als die groͤßte Thurm - Kuppel im Um⸗ 
fange, ohngefaͤhr zwey Klafter weit 
von meiner Barke herunter ſank. In 

den Wagen befand ſich ein Mann und 
ein halbes Schaf, welches gebraten zu 
ſeyn ſchien. Sobald ſich mein erſtes 
Erſtaunen gelegt hatte, ſchloß ich mit 
meinen Leuten um dieſe ſeltſame 2 fg 
_ dichten Kreis. N 


Dem Manne,, der wie ein Franzoſe 
ausfah , welches er denn auch war, 
bingen aus jeder Taſche ein Paar praͤch⸗ 
tige Uhrketten mit Berlocken; worauf, 
wie mich duͤnkt, große Herren und Da⸗ 
men abgemahlt waren. Aus jedem 
Knopfloche hing ihm eine goldene Me⸗ 
daille, wenigſtens hundert Ducaten am 
Werth, und an jeglichem ſeiner Finger 
Rom ein . Ming, mit 1 

ten 


d 
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ten Seine Rocktaſchen waren mit valleti 
 Golbbsrſen beſchwehet, die ihn faſt zur 
Erde zogen. Mein Gott, dachte ich, 
der Mann muß dem menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechte außerordentlich wichtige Dienſte 
gelei ir þ haben, daß — aro — 
und en, ganz re 
og cle Hee ee, he 
ſo m en es e⸗ 
nen, beſchwehren konnten. 1e, allen 
dem befand er ſich denn doch gegenwaͤr⸗ 
tig von dem Falle ſo uͤbel, daß er kaum 
im Stande war, ein Wort hervorzü⸗ 
bringen. Nach einiger Zeit erſohlts 
er ſich wieder, und ſtattete folgenden 
Bericht ab. „Dieſes Luftfuhrwerk hatte 
ich zwar nicht Kopf und Wiſſenſchaft 
genug ſelbſt 5 erfinden, dennoch aber 
. uſt empor yl fahren. Vor ohngefs 
ſieben oder acht Tagen — ISA 
meine. a verlohren — 1 
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mich damit auf der Landſpitze von Corn⸗ 
wall in England und nahm ein Schaf mit, 
um von oben herab vor den Augen vieler 
tauſend Nachgaffer Kunſtſtuͤcke damit zu 
machen. Ungluͤcklicher Weiſe drehete ſich 
der Wind innerhalb zehen Minuten nach 
meinem Hinaufſteigen; und anſtatt mich 
nach Exeter zu treiben, wo ich wieder zu 
landen gedachte, ward ich hinaus na 
der See getrieben, uͤber welcher ich au 
vermuthlich die ganze Zeit her in der 
unermeßlichſten Hoͤhe geſchwebet habe. 
Es war gut, daß ich zu meinem 
Kunſtſtuͤckchen mit dem Schaſe nicht 
hatte gelangen koͤnnen. Denn am dritten 
Tage meiner Luftfahrt, wurde mein Hun⸗ 
ger ſo groß, daß ich mich genoͤthigt 
ſah, das Schaf zu ſchlachten. Als ich 
nun damals unendlich hoch uͤber dem 
Monde war, und nach einer ſechzehnſtuͤn⸗ 
digen noch weitern Auffahrt endlich der 


das todte Schaf, nachdem ich es - 


Sonne ſo nahe kam, daß ich mir die 
Augenbraunen verſengte, ſo legte ich 
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her abgehaͤutet, an denjenigen Ort im 
Wagen, wo die Sonne die meiſte Kraſt 
hatte, oder mit andern Worten, wo 
der Ballon keinen Schatten hinwarf, 
u, e Saen wills gn Ke 
drey Viertel völlig gar | br! 

Von dieſem Braten habe ich die ganze Zei 
ber gelebt,, — Hier hielt mein Mann 
ein, und ſchien ſich in Betrachtung der 
Gegenſtaͤnde um ihn her zu vertiefen. 
Als ich ihm ſagte, daß die Gebaͤude 
da vor uns das Seraglid des Großherrn 
zu Conſtantinopel waͤren, ſo ſchien er 
außerordentlich beſtuͤrzt, indem er ſich 
ganz wo anders zu befinden geglaubt 
hatte. „Die Urſache meines langen 
Fluges, fuͤgte er endlich hinzu, war, 
daß mir ein Faden zerriß, der an einer 
Klappe in dem Luftballe ſaß, und dazu 
diente, die inflammable Luft herauszu⸗ 
laſſen. Waͤre nun nicht auf den Ball 
gefeuert und derſelbe dadurch aufgeriſſen 
worden, ſo moͤchte er wohl, wie Ma⸗ 


bomet, bis an den jilngſten Tag zwi · 
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der Den Ha- 
aber den dn a, ſo war der 
von dem Schaden, welchen ich ihm zu⸗ 
gefuͤgt hatte, im ren 
gang und gat z N 
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Conſtantinopel entfernt ſeyn mochte, (ah © 
ich einen kleinlichen ſchmaͤchtigen Men⸗ 
{gn mit großer Schnelligkeit queerſeld⸗ 
ein daher laufen, und gleichwohl trug das 
Maͤnnchen an jedem Beine ein bleyernes 
Orpicht, an die funfzig Pfund ſchwehr. 
Verwunderungsvoll uber dieſen Anblick 
rief ich ihn an und fragte: Wohln, wo 
2 ſo {chnell, mein Freund? Und | 
du dir deinen Lauf 
durch ane _ Laſt 7% _ 42 lief, 1 
einer halben 
Sende aus Wim, wo ich bisher bey 
einer vornehmen Herrſchaft in Dienſten 
ſtand, und heute meinen Abſchied — 
Ich gedenke nach Conſtantinopel, 
daſelbſt wieder anzukommen. Durh die 
Gewichte an meinen Beinen habe ich 
meine Schnelligkeit, die jetzt nicht ndchig 
iſt, ein wenig mindern wollen. Denn 
moderata durant, yflegte weiland mein 
| Prdceptox' zu ſaytn.,, — Dieſer Aſa⸗ 
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hel geſiel mir nice Abel; ich fragte ihn, 
ob der 5 1 Dienſte treten wollte, 
„en 4 und f 
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* 1 Straßburg —4 ein 


Sperling. Den ſchoß ich eben 


jetzt 


herab. , Wer meine Paſſion fuͤr das 


bie Waid und Schützenwerk kennt, 
den wird es nicht Wunder nehmen, daß 


ich dem vortreflichen Schuͤtzen ſogleich um 


den Hals fiel. Daß ich nichts ſparte, 
auch ihn in meine Dienſte zu ziehen, 


auf weiter durch manche Stadt, durch 
manches Land, und kamen endlich vor dem 
Berge Libanon vorbey. Daſelbſt vor einem 
großen Cedernwalde ſtand yin. derber un⸗ 
terſetzter Kerl und zog an einem Stricke, 
der um den ganzen Wald herum ge⸗ 
( war. „Was ziehſt dun oa 
mein Freund 2 fragte ich den Kerl. 
o ich ſell Baußolz hohlen , und 
habe meine Art zu? Hauiſe wergeſſen. 
Nun muß ich mir ſo gut helſen, als 
es angehen will. „ Mit dieſen Worten 
zog er in einem Ruck den ganzen Wald, 
bey einer „ gruß, wie — 
8 


„ 


verſteht ſich von ſelbſt. Wir zogen dar⸗ 


" 
- - 
— ——U— 


— — — — 


5 PID ISO TU PU 2 I oe FS OG TIE. IS C2 


ſ@ ungeheuerer 
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Schilſbuſth vor meinen Augen nieder 


Was ich that, das laͤßt ſich rathen. 
Ic hatte den Kerl 


ne gage Ai 


ſabeur Gehalt 
auf fürbaß und endll 
Grund und Boden ka 


haͤtte er mir 


gefuhrt zu werden fürchtete. 
Sele dies Wagen anden ev 
WindmihlxiCin einer Reihe, deven Fi 
gel 
als eine Rockenſpindel der 


Rechten ſtand ein Kerl, von Sir 
Falſtaſs Corpulenz, elt fein 
89 mit ſenem Zelgefinger zu. 
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ſchiell um Achſen ſchwirrten 
eee 


K "ſein rech 


Spümerinn. Nicht welt -davor 1- gui : | 


Sobuld der Kerl unſere Noth und uns 


kuͤmmerlich in dieſem Sturme haſpeln 
fah; dae er sch dach an; macht 


Fronze gegen uns, und poreher Ws 


wie ein Muſquetier vor feinem 
i F 3 den 
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fiber dem Boden ſchwebten, und ſchlech⸗ 
2 noch riiefwdtrs-fonn- 
Ohngefaͤhr gegen acht oder neun 
lhe, ſoviel ich aus der Hoͤhe der Sonne 
abnehmen konnte, erhob ſich ein pla. 
* Wind, der unſere Barke gang auf 
eine Seite umlegte. Hierdurch ſchoͤpfte 
ſte Waſſer, ſank unter, und ich horte 
und ſah in langer Zeit nichts wieder da- 
von, wie ſie gleich vernehmen werden. 
Gluͤcklicher Weiſe retteten wir uns ins⸗ 
2 — naͤhmlich acht Manner und zwey 
Weber) indem wir uns an den Baͤu⸗ 
nen ſeſthielten, deren Zweige zwar für 


l uns, — — die taſk” unſerer 


we _ — 
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keiten aus unſerm See. und 
machten uns auf, unſere verlohrne 
Straße wieder zu Gauben. Nach der 
genaueſten Berechnung fand ſich, daf 
wir an die hundert und funfzig Meilen weit 
uͤber Gartenwaͤnde und mancherley Ge⸗ 
hage hinweggetrieben waren. In ſieben 
Tagen erreichten wir den Fluß, der nun 


— 
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ſtantinopel einſchifften. Ich wurde von 


wieder in ſeinen Bette ſtroͤmte, und er⸗ 
zaͤhlten unſer Abentheuer einem Bey. 
Liebreich half dieſer allen unſern Beduͤrf⸗ 
niſſen ab, und ſendete uns in einer von 


ſeinen eigenen Barken weiter. In ohn⸗ 


gefaͤhr ſechs Tagen langten wir zu Ale ⸗ 
xandrien an, allwo wir uns nach Con⸗ 


dem Großherrn uberaus gnaͤdig empfan · 
gen, und hatte die Ehre ſoinen Harem 
zu ſehen, wo ſeine Hoheit ſelbſt mich 
hinein zuführen und ſo viele Damen, ſeibſt 


die — nicht ausgenommen, anzu- 


bieten geruheten, als ich mir nur immer 
zu meinem 'Verguidgen)ausleſen wollte. 


56 "Mie. washed ies Ahentheviem 


pflege ich nie groß zu thun, daher wůnſche 


ich Ihnen, meine Herren, "Jehe insge⸗ 
TN Ruhe. 
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Sa 


. Glas Wein muß 


partem Salami mit ſpeiſete und vor Tiſche 


| | Sylbe gedacht Nach 


* 


der tuͤrkiſche Kaiſer unter allen Poten⸗ 

taten auf Erden den delicateſten Tiſch 
fuhret: Jedoch iſt dieß nur ben den 
Speiſen, nicht aber von dem Getraͤnke 
zu verſtehen, da, wie Sie wiſſen wer⸗ 
den, Mahomets Geſetz ſeinen Aahaͤn⸗ 
gern den Wein verbietet. Auf ein gutes 
man alſo an oͤffent · 
lichen tuͤrkiſchen Tafeln Verzicht thun. 
Was indeſſen gleich nicht oͤffentlich ge⸗ 
ſchieht, das geſchieht doch nicht ſelten 
heimlich; und des Verbots ungruchtet, 
weiß mancher Turk ſo gut, als der beſte 
deutſche Praͤlat, wie ein gutes Glas 
Wein ſchmeckt. Das war nun auch 
der Fall mit Seiner tuͤrkiſchen Hoheit. 
Bey der 3 Taſel, an welcher 
gewoͤhnlich der tuͤrkiſche General - Su- 
perintendent, naͤhmlich der Muſtl, in 


das: Aller Augen T nach Tiſche aber 
das Gratias beten mußte, wurde des 


Weines auch neon mit |einer: «oro 
auſchehobener 
Tafel 


* 


33 


Taſel aber wartete auf Seine Hoheit 
gemeinighth;;.6n_ ane Fliſchchen-\ im 


ihm in ſein Cabinett zu | 
wir uns nun daſelbſt eingeſchloſſen ben, 
hohlte er aus 2 Schraͤnkchen eine 
Flaſche hervor, und ſprach: Muͤnch⸗ 


e e ich u e e veſithe 


euch auf ein gutes Glas Wein. 
habe ich noch ein einziges 
ToEaier, So delicat muͤßt ihr 4 


9 4 — 


Münchhauſen, euer Wort in Ehren! 
Allein es iſt ummoͤglich, daß irgend ein 
Tockaler beſſer ſey. „Benn ich bekam 
einſt nur dieß eine Flaͤſchchen von einem 
Ungariſchen Cavalier und er kcpan gam | 
verzweifelt rar damit. ,, — Poſſen, 
Jhro Hoheit! Tockaler und Tockaier iſt 
ein großmaͤchtiger Unterſchied. Die 
Herren Ungarn uͤberſchenken ſich eben 
nicht. Was gilt die Wette, ſo ſchaſſe 
ich Ihnen in Zeit von einer Stunde 
gerades Weges und unmittelbar aus 
dem Kaiſerlichen Keller eine Flaſche 
Tockaier, die aus ganz andern Au⸗ 


gen ehen n e „echte 
a, ich glaube . A faſelt. , — „Ich 
faſele nicht. Gerudes Weges aus dem 
Kaiſerlichen Keller in. Wien ſchaſfe ich 
Ihnen in Zeit von einer Stunde eine 
Flaſche devon von einer ganz andern 


9/4 „Jer Raj haben ohnſtreitig 


d f 
r „ausbitten, wie ich ihn bey I 
„rem Herren Vater oft getrunken 
yhabe? Allein von dem Beſten! 
1 „Dam es gilt eine Wette. 39 
C's „ diene gern dafuͤr wieder, wo 
N 3 und ur n 


Diet Billee i oy es ſchon 
fünf Minuten uͤber drey Uhr war, nur 
ſogleich offen meinem Laͤufer, der ſeine Ge ⸗ 
wichte abſchnallen und ſich unverzuͤglich 
2 Beine nach Wien machen 

Hierauf tranken wir, der Groß - 
_ und ich, den Reſt von ſeiner 
Flaſche in Erwartung des beſſern 5 
lends aus. Es ſchlug ein Viertel, es 
2 Halb, es ſchlug drey Viertel auf 
. ne 


reuterſche Flinte an den, Kopf und ſchoß 
die volle Ladung oben in den Wipfel 


Minuten auf vier Uhr vor des Sultans 


dium! Ey, wie (links das. Großherr⸗ 


\ — — > 
98 2 * 


er auf eine etwas ; hohe Terraſſe ß ud, 
nachdem er ſich auf ſeinen Zehen noch mehr 
empor gereckt hatte, haſtig ausrief; „Bey 
meiner armen Seele! Da liegt der Fau- 
lenzer unter einer Eiche hey. Belgrad 
und die Flaſche neben ihm. Wart! 
Ich will dich auſtitzeln. * Und hier- 

mit legte er unverzuͤglich ſeine Kuchen⸗ 


des Baumes. Ein Hagel von Eicheln, 
Zweigen und Blattern fiel herab auf 
den Schlaͤfer, erweckte und brachte 
8555 da er ſelbſt fürchtete, die 845 || 

ahe verſchlafen zu haben, dermaßen 
eſchwind auf di Beine, 9 er mit 
— Flaſche und einem eigenhaͤndigen 
Billet von Maria Thereſis,, um 39 


Cabinette anlangte. Das war ein Gau⸗ 


188. Leckermaul! — uſen, ſprach 


bel neh⸗ 
man, wenn 0 * dee fy 


allein behalte, Ihe ſteht zu 
beſſer, als ich; Ihr wats, oh nom an 
_ mehr zu kommen wiſſen. „ — Hier · 
mit ſchloß er die Flaſche in ſein Schrank · 
chen, ſteckte den Schluͤſſel in die Ho⸗ 
ſentaſche, und klingelte nach dem Schatz · 
meiſter. — O welch ein angenehmer 
Silberton meinen Ohren! — „Ich muß 
euch nun die Wette bezahlen. — Hier ! — 
ſprach er zum Schatzmeiſter, der ins 
Zimmer trat, laßt meinem Freunde 
Muͤnchhauſen ſo viel aus der Schatz⸗ 
kammer verabfolgen, als der ſtärkſte 
Kerl wegzutragen vermag. „ | 
Schatzmeiſter neigte ſich vor en 
bis mit der Naſe zur Erde, mir aber 
ſchuͤttelte der Großſultan ganz treuher · 
die Haud, aß ließ er uns 


| Mtn nun, wie Sie denken 
koͤnnen, meine Herren, keinen Augen ⸗ 
blick, die erhaltene Aſſignation geltend 
n machen, ließ meinen Starken mie 
82 - wn 


— 


wollen. Ich eilte mit meiner Bene 
gerades Weges nach dem Hasen, nahm 


— 101 


konnte nicht lange ausbleiben. Er harte 
daher gleich dem Großadmiral befohlen, 
mit der ganzen Flotte hinter mir her⸗ 
zueilen, und mir zu inſinuiren, daß 
wir ſo nicht gewettet haͤtten. Als ich 
daher noch nicht zwey Meilen weit in 
See war, ſo ſah ich ſchon die 
tuͤrkiſche Kriegsflotte mit vollen 
hinter mir herkommen, und —— "on 
_—_— mein Kopf, 2 — 
wie geworden war, 

von neuem anfing zu wackeln. Allein 
nun war mein Windmacher bey der Hand 
und ſprach: „Laſſen ſich Ihro Excellenz 
nicht bange ſeyn!,, Er trat hierauf auf 
das Hinterverdeck meines Schiffes, ſo 
daß ſein eines Naſenloch nach der tuͤr⸗ 
kiſchen Flotte, das andere aber auf un- 
ſere Segel gerichtet war, und blies eine 
ſo hinlaͤngliche Portion Wind, daß die 
Flotte an Maſten, Segel - und Tauwerk 
gar uͤbel zugerichtet, nicht nur bis in 
den Hafen zuruͤckgetrieben, ſondern auch 


mein Schiff in wenig Stunden gluͤcklich 


102 f — 


nach Italien getrieben ward. Von 
meinem Schatze kam mir jedoch wenig 
zu gute. Denn in Italien iſt, troß 
der Ehrenrettung des Herrn Bibliothekar 


Jagemann in Weimar), Armuth und 


Betteley ſo groß und die Polizey ſo 
ſchlecht, daß ich erſtlich, weil ich viel⸗ 
leicht eine allzu gutwillige Seele bin, den 
groͤßten Theil an die Straßenbettler aus⸗ 
ſpenden mußte. Der Reſt aber wurde mir 
auf meiner Reiſe nach Rom, auf der 
geheiligten Flur von Loretto, durch eine 
Bande Straßenraͤuber abgenommen. 
Das Gewiſſen wird dieſe Herrn nicht 


ſehr daruͤber beunruhigt haben. Denn 


ihr Fang war noch immer ſo anſehnlich, 
daß um den tauſendſten Theil die gange 
honette Geſellſchaft ſowohl fir ſich, als 
ihre Erben und Erbnehmen, auf alle 


vergangene und zukuͤnftige Suͤnden, voll⸗ 


kommenen Ablaß ſelbſt aus 8 
*) G, deut{es Muſeum s. 
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ache Herren, Ws | 
Schlafſtundehen da. da. 
Schlaſen Sie wohl! 
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© Seſies und lehtes 8 Se Abner, 


Nach Endigung des vorigen Aben- 
ger ballen, ſondern brach wirklich auß 
und verließ die Geſellſchaft in der beſten 
Laune. Als ſich nun Jedermann nach 
ſeiner Weiſe uͤber die Unterhaltung 


ausließ, die er ſo gben verſchafft 


atte, ſo bemerkte einer von der Ge⸗ 
0 „ein Partiſan des Barons, 

der ihn auf ſeiner letzten Reiſe in die 
Tuͤrken —_— batte, daß ohnweit 
Conſtantinopel . 
Geſchilg befindlich 5 5, deſſen der Ba⸗ 
ron Tott in ſeinen neulich heraus gekom 


menen Denkwuͤrdigkeiten ganz beſonders 


erwahnet. Was er dadon meldet, iſt, 


ſo viel ich mich erinnere, folgendes: 


„Die Tuͤrkenſ hatten ohnweit der Stadt 


uber der Citadelle auf dem Uſer des 


beruͤhmten Fluſſes Simois, ein unge⸗ 
beueres 3 aufgepflanzt. my 
war ganz aus Kupfer gegoſſen , 


ungeheuer großes 


. 
OR | 


— 105 q 
r. ſchoß tine Marmorkugel wenigſtens elf⸗ 
4 hundert Pfund an Gewicht. Ich datte 
große Luſt, ſage Tott, es abzuſeuern, - 
um erſt aus ſeiner Wirkung gehoͤrig zu 
urtheilen. Alles Volk um mich ber 
zitterte und bebte, weil es ſich ver 
davon übern Haufen ſtuͤtzen wuͤrden. 
Endlich ließ doch die Furcht ein wenig 
nach, und ich bekam Erlaubniß, das 
Geſchuͤtz abzufeuern. Es wurden nicht 
weniger, als Dreyhundert und dreyßig 
Pfund Pulver dazu erfordert, und die 
Kugel wog, wie ich vorhin ſagte, Elf- 
hundert Pfund. Als der Kanonier 
mit dem Zuͤnder ankam, zog ſich der 
Hauſen , der mich umgab, ſo weit zu⸗ 
ruͤck, als er konnte. Mit genauer Noth 
überredete ich den Baſſa, der aus Be ⸗ 
ſorgniß herzukam, daf keine Gefuhr Ln 
beſorgen 8 Selbſt dem Kanonier, der 
es- nach meiner Anweiſung abſeuern 
ſolte, klopfte vor Angſt das Herz. Ich 


nahm meinen Platz in einer Mauer⸗ 


ſchanze 


— 1 ; 
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ſchanze hinter dem Geſchüte, gab" has 
Zeichen und fuͤhlte einen Stoß, wie 
von einem Erdbeben. In einer Ent⸗ 
ſernung von dreyhundert Klaftern zer⸗ 
ſprang die Kugel in drey Stuͤcke; dieſe 
ow uber die - Meerenge, prallten von 

dem Waſſer empor an die gegenſeitigen 
Berge und ſetzten den ganzen Canal, fo 
| woe: er wy in Einen Schaum. bs 


Dieß, meine Herren, iſt, \ſovlel 
ich mich erinnere, Baron Totts Nach- 
richt von der groͤßten Kanone in der 
bekannten Welt. Als nun der Herr 
ven Muͤnchhauſen und ich jene Gegend 
beſuchten, wurde die Abfeuerung dieſes 

ungeheuern Geſchuͤtzes durch den Baron 
Tott uns als ein Beyſpiel der außer ⸗ 
ordentlichen Herzhaftigkeit . N! 


exzablt 


Mein Goͤnner, der es 30 
ns vertragen konnte, daß ein Fran⸗ 


— 1 


nahm eben dieſes Geſchuͤtz auf ſeine 
Schulter, ſprang, als ers in ſeine 
eigentliche wagrechte Lage gebracht 
hatte, gerades Weges ins Meer, und 


ſchwamm damit an die gegenseitige ; | 


Kuͤſte. Von dort aus verſuchte er un 
gluͤcklicher Weiſe die Kanone auf i 
vorige Stelle zuruͤck zu werfen. 


ch 
ſage, ungluͤck licher Weiſe! denn ſis 
glitt ihm ein wenig zu fruͤh aus der 


Hand, gerade als er zum Wurf aus⸗ 
hohlte. Hierdurch geſchah es denn, 
daß ſie mitten in den Kanal fiel, wo 

ſie nun noch liegt, und oe 


bis an den jingſten Tag ee 
ben wird. 


* 


Dieß, 3 244 
gentlich, womit es der Herr Baron 


bey dem Großſultan ganz und gar ver · 
darb. Die Schatz - Hiſtorie, der er 


vorhin ſeine Ungnade beymaß, war 
laͤngſt vergeſſen. Denn der 


hat ja genug einzunehmen, und konnte 
ſeine Schatzkammer bald wieder fiillen. 
Auch befand der Herr Baron, auf eine 
eigenhindige Wiedereinladung des Groß⸗ 
ſultans, die er zu Rom erhielt, ſich 
erſt jetzt zum letzten Male in der 
Tuͤrkey; und waͤre vielleicht wohl noch 
da, wenn der Verluſt dieſes berüͤchtig · 
ten Geſchuͤtzes den grauſamen Tuͤrken 
nicht ſo aufgebracht haͤtte, daß er nun 
unwiederruflich den Befehl gab, dem 
Baron den Kopf abzuſchlagen. Eine 
gewiſſe Sultaninn aber, von welcher er 
ein großer Liebling geworben war, gab 
ihm nicht nur unverzuͤglich von dieſem 
blutgierigen Vorhaben Nachricht, ſon⸗ 
dern verbarg ihn auch ſo lange in ih⸗ 
rem eigenen Gemache, als der Offt- 
cier, dem die Execution aufgetragen 
war, mit ſeinen Helfershelfern - nach 
ihm ſuchte. In der naͤchſtfſolgenden 
Nacht fluͤchteten wir an den Bord eines 


nach Venedig beſtimmten Schiffes, 
welches 
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ſchlechtweg eben nicht voraussetzen mag, 
ber h db. e doh nein cue, 


wer ich bin. 


Mein Water, oder mee 1 
jenige, welcher dafuͤr gehalten wurde, 
war von Geburt ein Schweizer, aus 
Bern. Er fuͤhrte daſelbſt eine Art von 
Oberaufſeher uͤber Straßen, Alle en, Gaſſen 
und Bruͤcken. Dieſe Beamten heißen 
dort zu Lande — hm! — Gaſſenkehrer. 
Meine Mutter war aus den Savoyſchen 
Gebirgen gebuͤrtig, und trug einen 
uͤberaus ſchoͤnen großen Kropf am Halſe, 
der bey den Damen jener Gegend etwas 
ſebr gewoͤhnliches iſt. Sie verließ ihre 
Eltern ſehr jung, und ging ihrem 
Gluͤcke in eben der Stadt nach, wo 
mein Vater das Licht der Welt Kebüäce 
hatte. So lange ſie noch ledig war, 
gewann ſie ihren Unterhalt durch aller⸗ 
. ley Liebeswerk an unſerm Geſchlechte. 
_ man weiß, 0 ſie es niemals 

abſchlug, 


- 


abſchlug , wenn man ſie um eine Ge⸗ 
faͤlligkeit anſprach und beſonders ihr 
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obs ſagen, er koͤnnte vor Morgen 
das Hochamt, nicht halten. Sodann 
ſprang er vom Pferde — denn die 
Paͤbſte reiten allemal bey ſolchen Ge⸗ 
legenheiten — ging in meiner Mutter 
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darauf das Ehrenwort meiner Mutter 
— und wer koͤnnte wohl eine ſolche Ehre 
bezweifeln? — daß ich die Frucht jener. 
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